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EXPRESSIV!
Musik & Tanz in der Moderne

Der Tanz ist das stärkste Ausdrucksmittel der menschlichen Seele.
(Thomas Niederreuter)

Bereits seit der Antike ist Tanz, oft begleitet von Musik oder Klangkompositio-
nen, ein grundlegender Bestandteil des menschlichen Lebens. Tatsächlich war 
diese Disziplin sehr wahrscheinlich in allen Kulturen präsent, so im Alten Ägyp-
ten, dem antiken Griechenland, bei den Etruskern und Römern, meist vollführt 
bei Ritualen, Zeremonien, Volksfesten, jedenfalls stets in einer kollektiven Zu-
sammenkunft. Noch heute zeugen Wandmalereien, Vasenverzierungen, Mosaike 
und Fresken von den frühen Bewegungsabläufen, die oftmals im Zusammenhang 
einer Religion, aber auch als Kult vollzogen wurden. So wurde ebenfalls auch die 
Veranschaulichung von Musik frühzeitig überliefert. 

Da Musik selbst nicht darstellbar ist, war es seit der Antike bis zur Gegenwart 
ein höchstes Anliegen, dem Betrachtenden ihrer Bilder Melodien und deren viel-
fältige Stimmungsgehalte näher zu bringen. Dies beschränkte sich in der Bilden-
den Kunst vorerst auf die Darstellung von Musiker:innen und den Instrumenten. 
Folglich wurde somit nicht nur die Entwicklung der Musik dokumentiert, es 
ergaben sich dadurch immer wieder neue Darstellungsformen von Musik in der 
Bildenden Kunst.

Tatsächlich hatte der Tanz, genau wie die Bildende Kunst, mit der ab 1900 ein-
setzenden Moderne eine Erneuerung und ein neues Verständnis von Körperlich-
keit und Bewegung gesucht. Für beide Gattungen war der «neue Mensch» der sich 
frei bewegende Mensch.1  Die Moderne bedeutete einen Bruch mit Traditionen, die 
bislang im Leben, Gesellschaft und Kultur bestanden: Urbanisierung, Massenin-
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dustrie, technischer Fortschritt und wissenschaftliche Erkenntnisse wie Sigmund 
Freuds (1856-1939) «Psychoanalyse» rücken im frühen 21. Jahrhundert zunehmend 
die Subjektivität und Individualität des Einzelnen in den Vordergrund. Diese Impul-
se der Zeit werden auch in der Musik und im Tanz aufgenommen und sichtbar.

So entwickelte sich nach dem Ersten Weltkrieg ein expressiver Tanzstil. Im Zen-
trum dessen standen Individualität, Improvisation und Solotanz. In Deutschland 
war die Entwicklung des sogenannten «Ausdruckstanzes» besonders stark vom 
Individualismus und der Gestaltung «qualitativ neuer Tanzbewegungen»2  ge-
prägt. Neben der Ballettbühne, die vom Ausdruckstanz bevorzugt wurde, und 
neben der experimentellen Bühnenwerkstatt war das Varieté ein wichtiger Ort 
tänzerischer Praxis.
Der Tanz, aber auch die Musik entstanden in dieser Zeit aus dem inneren Antrieb 
bewegter Menschen, als körperlicher Ausdruck der inneren Empfindungs- und 
Erlebniswelt, dem Wandel und Wechsel seelischer Zustände. Der Rhythmus soll-
te körperlich sichtbar gemacht und der Körper auf diese Weise von Einengung 
und Zwängen befreit werden. 

Ausdruckstanz wurde in den 1920er Jahren durchaus auch nackt getanzt. Da-
her finden sich Darstellungen davon oft im Freien in der Natur, am Wasser, am 
Strand, in Wäldern und auf Wiesen, die den menschlichen nackten Körper in 
einem neuen naturalistischen Körper- und Schönheitsgefühl darstellen.3  Tanz 
galt nun als Metapher für Sexualität, das Verhältnis der Geschlechter und die 
Kunst im Allgemeinen. 

So wie sich die «Brücke»-Künstler rund um Ernst Ludwig Kirchner (1880-1938), 
Erich Heckel (1883-1970), Karl Schmidt-Rottluff (1884-1976) und Emil Nolde 
(1867-1956) von der Akademiekunst abwanden, tat dies auch der moderne Tanz 
gegen das klassische Ballett, bei dem sich der Körper in Korsett, Tutu und Spit-
zenschuhe zwängte und unnatürliche Bewegungen vollführte: «Dort, wo das 
Wissen um die Dinge aufhört, wo nur das Erlebnis Gesetz ist, dort beginnt der 
Tanz. […] Nicht ‘Gefühle’ tanzen wir! Sie sind schon viel zu fest umrissen, zu 
deutlich. Den Wandel und Wechsel seelischer Zustände tanzen wir, wie er sich 
in jedem Einzelnen auf seine besondere Art vollzieht und in der Sprache des 
Tanzes zum Spiegel des Menschen, zum unmittelbarsten Symbol alles lebendi-
gen Seins wird.»4  Im Zitat einer der wichtigsten Tänzerinnen, Choreografinnen 
und Tanzpädagoginnen ihrer Zeit, Mary Wigman (1886-1973), ist angelegt, was ab 
dann unweigerlich mit der Moderne verbunden sein wird: der innere Ausdruck 
und die Vergewisserung nach der eigenen Existenz werden essentiell und zur In-
spirationsquelle.

Die Unmittelbarkeit und freie Auslebung von Gefühlen nahm Wigman in ihren 
expressiven Tanzexperimenten auf, die sie mit Rudolf von Laban in Monte Verità 
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in Ascona abhielt und später in eigenen Tanzstudios, beispielsweise in Dresden, 
weiterentwickelte. Immer stand die Expressivität des Körpers, ausgedrückt im 
Tanz, im Vordergrund. 

Eine «Verzauberung durch Verzerrung»5 wie Wigman die verdrehten, verwinkelten 
und abrupten Bewegungen nannte, die nicht nur dem klassischen Ballett, son-
dern auch dem bürgerlichen Ideal von Ordnung und Einheit diametral entgegen-
zustehen schienen. Hierin und in seinem übergeordneten Ziel, individuelle Emo-
tionen abzubilden, überschnitt sich der von Wigman geprägte Ausdruckstanz, 
auch «Freie Tanz» genannt, mit der damals avantgardistischen Kunstrichtung des 
deutschen Expressionismus und seiner Vertreter um die «Brücke».

So notierte ein in helle Aufregung versetzter Ernst Ludwig Kirchner (1880-1938) 
nach seinem Besuch von Wigmans Tanzstudio in Dresden am 16. Januar 1926 in 
seinem Tagebuch: «Die neue Kunst ist da. M.W. benutzt vieles aus den moder-
nen Bildern unbewusst, und das Schaffen eines modernen Schönheitsbegriffes 
ist ebenso in ihren Tänzen am  Werke wie in meinen Bildern. […] Der Zusam-
menhang von dem Bestreben der W. mit meinem der Darstellung der modernen 
Schönheit ist zweifelos.»6 In unzähligen Skizzen und Zeichnungen hielt Kirchner 
auf Papier fest, was sich ihm als stiller Beobachter während der Tanzproben im 
Dresdner Residenzschloss bot: der menschliche Körper in freier Bewegung, so 
«unmittelbar und unverfälscht»7 , wie es die «Brücke» in ihrem Programm 1906 
für die Kunst formulierte und es bei Wigman getanzt wurde.

Ein Hauptwerk der Ausstellung, das Kirchner auf Basis von Zeichnungen vor Ort 
und später in Davos schuf, ist das farbgewaltige Gemälde «Totentanz der Mary 
Wigman» (1926-28). In abwechselnden Farben und Formen hält Kirchner in der 
für ihn zu dieser Schaffensperiode typisch gewebeartigen Struktur («Davoser 
Teppichstil») fest, wie Wigman die volkstümliche Erzählung der tanzenden Toten 
neu interpretiert. Im selben rhythmitisierenden Prinzip wie in den wiederholen-
den Elementen des Ausdrucktanzes wird die Synergie von Expressionismus und 
Tanz auf eindrucksvolle Art sichtbar.

Ähnlich wie der «Tod» und der «Totentanz» als ikonografisches Thema insbeson-
dere in den 1920er Jahren einen Höhepunkt erreichten, als die zerstörerische 
Brutalität des Ersten Weltkrieges und die Weltwirtschaftskrise dieser Jahre exis-
tenzbedrohende Folgen offenlegten, so nahmen die Künstler der Moderne die 
Tanzcafés, Varietés, Zirkusse und Cabarets in ihren Werken auf, die im Zuge der 
aufkommenden europäischen Metropolen anfingen das grossstädtische Nacht-
leben zu prägen. Ähnlich zu Kirchner und seinen «Brücke»-Freunden arbeitete 
Georg Tappert (1880-1957) in Berlin, das vor und nach dem Ersten Weltkrieg zum 
Zentrum aller expressionistischen Künste wurde und ein überbordendes Frei-
heitsgefühl bot. Im Ausstellungswerk «Mädchen am Tisch (Betty mit Fächer)“ 
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(1913) hält Tappert sein um 1913 bevorzugtes Modell Betty im Moment des Zu-
rechtmachens vor dem Auftritt auf einer der unzähligen Tanzbühnen der pulsie-
renden Grossstadt fest. Er erreicht dabei eine solch intensive Farbigkeit, wie sie 
nur vergleichbar mit der Serie an Strassenszenen von Kirchner ist.

Ein ganz anderes Zeugnis seiner Zeit und der Darstellung von Tanz und Musik in 
der Moderne bietet das grossformatige Gemälde «Älplerkirchweihtanz (Bauern-
tanz)» (1922) des Malers Philipp Bauknecht (1884-1933). In eindrucksvollen Kom-
plementärkontrasten und in einer leuchtenden, schier unbändig erscheinenden 
Farbigkeit wird der traditionelle Tanz zu einem expressionistischen Fest, in wel-
chem die Gesichter der tanzenden Bauern in beinahe befremdender Manier ver-
zerrt und defomiert sind. Der Künstler sucht hier keine genrehafte Abbildung des 
bäuerlichen Tanzes, sondern stellt das Typenhafte der Figuren und das Archai-
sche ihrer Lebenswirklichkeit dar – sie werden zu einem «Gleichnis des Lebens» 
erhoben. 

Den künstlerischen Erforschungen des Tanzes und der Musik im Expressionis-
mus werden in der Ausstellung die abstrakten Werke von Fritz Winter (1905-
1976) und Bernard Schultze (1915-2005) gegenüberstehen. Als Bauhausschüler 
bei Paul Klee leistete Winter im Spagat zwischen diesem, Naum Gabo und den 
abstrahierenden Grossformaten von Ernst Ludwig Kirchner in langen Davoser 
Aufenthalten seinen deutschen Beitrag zur „abstraction création“ der 1930er 
Jahre. Dabei werden in Werken wie «Rhythmen I» und «Die dunkle Orgel» seine 
Untersuchungen hinsichtlich musikalischer Themen offensichtlich, die Winter in 
verschiedenen Versuchsreihen – ähnlich der Musik – durchvariierte. Den stren-
gen Linien, Kreisen und reduzierten Formen Winters vor monochromen Hinter-
grund, die wie in die Kunst übersetzte Noten und Töne erscheinen, kontrastieren 
Bernard Schultzes (1915-2005) organischen und farblich abwechslungsreichen 
Gemälden. In diesen werden die Betrachter:innen in eine ungegenständliche 
Welt, die dennoch figürliche Tendenzen aufweist, hineingezogen – ähnlich zur 
abstrakten Natur der Musik, der jedoch auch ein flüchtiger Moment des «Greif-
baren» innewohnen kann, wenn eine bestimmte Ton- oder Klangabfolge eine 
individuelle Erinnerung, einen Gedanken oder ein Gefühl zu Tage bringen kann.

Wir möchten Sie herzlich einladen, diesen besonderen Momenten in unserer 
neuen Ausstellung in Riehen «EXPRESSIV! Musik & Tanz in der Moderne» nachzu-
spüren und Ihre ganz persönlichen Bezüge zu den Themen «Musik & Tanz» auf-
leben zu lassen. Lassen Sie sich von den unterschiedlichen Darstellungen der 
Tanzenden und Musizierenden inspirieren, welche die Künstler des Deutschen 
Expressionismus und der Abstraktion eingefangen haben.

Susanne Kirchner und Katharina Sagel
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Die Ausstellung ist Teil unserer neuen Ausstellungsreihe «EXPRESSIV!».
Hier stellen wir unter einem bestimmten Thema verschiedene Künstler:innen,
Bildmotive und Schaffensperioden des Deutschen Expressionismus
und von ihm beeinflussten Kunstströmungen vor.

–

1: Vgl. Henrike Mund: Ernst Ludwig Kirchner und der Ausdruckstanz, in: Kirchners Kosmos: Der Tanz, hrsg. v. 
KirchnerHAUS Aschaffenburg e. V., München 2018, S. 48-55, hier S. 50.

2: Sabine Huschka: Moderner Tanz. Konzepte – Stile – Utopien, Hamburg 2002, S. 154.

3: Vgl. Ulrike Wohler: Tanz zwischen Avantgarde und Klassischer Moderne: Anita Berber und Mary Wigman, in: 
Avantgarden und Politik: Künstlerischer Aktivismus von Dada bis zur Postmoderne, hrsg. v. Lutz Hieber und 
Stephan Moebius, Bielefeld 2009, S. 67-88, hier S. 72.

4: Zit. n. Mary Wigman, in: Tänzerische Wege und Ziele, in: Die Neue Rundschau», 34, November 1923, S. 1022

5: Zit. n. Mary Wigman, in: Über das Wesen der Grotteske, in: Arbeitsheft [ca. 1921/22], Wigman 473, Akademie 
der Künste, Berlin, Mary-Wigman-Archiv.

6: Zit. n. Ernst Ludwig Kirchner, in: E. L. Kirchners Davoser Tagebuch, hrsg. v. Lothar Grisebach, Campione d’Ita-
lia und Köln 1968, S. 115, /222/ 16. Jan.

7: Ernst Ludwig Kirchner, Programm der Brücke, Holzschnitt in Schwarz auf Vergépapier, mittig gefalzt, mono-
grammiert im Druckstock des Texts oben links: ELK, 1906.
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Als Tanz versteht man die rhythmische Bewegung des menschlichen Körpers, 
oder einer Gruppe von Menschen, meist musikalisch begleitet. So alt wohl wie 
die frühesten künstlerischen Phänomene der Menschheit, wurde er im Alten 
Ägypten und dann von den Griechen und Römern in der Bildenden Kunst dar-
gestellt. Noch heute zeugen Wandmalereien, Vasenverzierungen, Mosaike und 
Fresken von den frühen Bewegungsabläufen, die als Ritual oder Brauch vollzogen 
wurden, oftmals im Zusammenhang einer Religion, aber auch als Kult.

Der Bewegungsablauf folgt meist einer vorgegebenen Choreographie, die eine 
Abfolge an harmonisch aufeinanderfolgenden Gesten und Gebärden umfasst. 
Charakteristisch für den Tanz ist seine kulturübergreifende Präsenz, es haben 
wohl alle Völker und alle Religionen der Vergangenheit und der Gegenwart ge-
tanzt, und tanzen auch heute noch eher mehr als weniger. Durch den Tanz wer-
den Gefühle zum Ausdruck gebracht, übermittelt und ausgelebt, es handelt sich 
um eine charismatische Kunstform, die alle in ihren Bann zieht.

Auch die «Brücke»-Künstler konnten sich der Macht der Musik nicht entziehen, 
die sich ganz besonders bei Ernst Ludwig Kirchner als expressive Klangabfol-
ge manifestierte. Kirchner nahm an den Proben des Ausdrucktanzes der Mary 
Wigman und ihres Ensembles teil und hielt deren Bewegungen in Skizzen und 
Zeichnungen fest, die er dann ins Gemälde übertrug. Legendär sind seine Dar-
stellungen ihres «Totentanzes», den sie sagenhaft beeindruckend in Bewegung 
des eigenen Körpers und der ihrer Tänzerinnen übertrug.

Tänzerinnen wurden bevorzugt von den Künstlern des Expressionismus darge-
stellt, wie sie sich kleideten oder entblössten – Georg Tapperts «Betty» scheint 
sich beispielsweise im Moment des Zurechtmachens und Schminkens für den 
Tanz zu befinden – wie sie sich bewegten, sich von Musik inspirieren liessen, wie 
sie zur Musik tanzten, wie sie sich durch diese in Ekstase versetzen liessen.

Immer und immer wieder versuchten und versuchen Künstler Rhythmus, Mu-
sik und Bewegung in Kunstwerken festzuhalten, symbolisch darzustellen, durch 
abstrakt gestaltete Linien und Formen, oder durch Gegenstände, die mit ihnen 
zusammenhängen. Meisterhaft und visionär erscheinen hier die waagerechten 
Linien, Tonsäulen, die Kirchner in «Sängerin am Piano» aus dem Piano herauf-
steigen lässt.

Alexandra Henze

Musik & Tanz in der Moderne
Exkurs von Dr. Alexandra Henze
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Ernst Ludwig Kirchner
Palucca tanzt (Cabaretszene)
Feder in Tusche über Bleistift, um 1926. 

Auf leichtem satiniertem chamois Papier. 21 x 16 cm. 
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) 
und der Bezeichnung „F BE/Be 5“ in Tinte sowie mit 
den Nummerierungen „K 4679“ und „C 4378“ in Blei-
stift.
Obj. Id: 80636

Erich Heckel
Sterbender Pierrot
Radierung, 1913.
 
Auf festem Velin. 15,8 x 11,7 auf 35,9 x 23,2 cm. Einer 
von wenigen Abzügen des Künstlers. Unten rechts 
signiert und datiert. Im unteren Papierrand links be-
titelt „Toter Pierrot“ und mit „Rad“ bezeichnet. 

Obj. Id: 75279

Ernst Ludwig Kirchner
Maskenball
Feder in Tusche, um 1910. 

Auf chamois Halbkarton. 21,2 x 17 cm. Rückseitig 
mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und der 
Bezeichnung „F Dre/Be 20“ in Tinte sowie mit den 
Nummerierungen „K 3536“ und „3180“ in Bleistift.

Obj. Id: 80601

Ernst Ludwig Kirchner
Kabarettszene
Farbige Kreiden über Bleistift, um 1909. 

Auf chamois Velin. 21 x 17 cm. Rückseitig mit dem Nach-
lass-Stempel (Lugt 1570 b) und der Bezeichnung „FS Dre/
Be 22“ in Tinte sowie mit den Nummerierungen „K 6455“ 
und „C 2991“ in Bleistift und in Tusche.

Obj. Id: 80678
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Ernst Ludwig Kirchner
Bauerntanz
Öl auf Leinwand, 1919-1920. Gordon 0657.

30 x 25 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b Variante) und der 
Bezeichnung „Da/Bc 17“ in Tusche.

Obj. Id: 78340
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Ernst Ludwig Kirchner
Bauerntanz in der Sennhütte
Radierung, 1920. Gercken 1136; Dube R 298 I.

Auf festem chamois Blotting-Papier. 25,2 x 20 auf 
32,5 x 24,7 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel 
(Lugt 1570 b) und der Bezeichnung «R 311 I».

Obj. Id: 67217

Ernst Ludwig Kirchner
Alptanz
Kreide-, Rohrfeder- und Tuschpinsel, 1920.

Auf weiss grundiertem festen Aquarellpapier. Unten 
links in Tusche signiert. 50,1 x 38,1 cm. Rückseitig mit 
dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570b) mit der Be-
zeichnung „P Da / Bi 4“ in Tinte sowie der Nummer 
„K6709“ in Bleistift. 
Obj. Id: 76990

Ernst Ludwig Kirchner
Drei Tänzerinnen
Lithographie, 1912. Gercken 559; Dube L 214 II.

Auf chamois Papier. Einer von 12 bisher bekannt ge-
wordenen Abzügen des Künstlers. 26,7 x 21,5 auf 64,9 
x 48,8 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel 
(Lugt 1570 b) mit der Bezeichnung „L 175 III D“ und 
den Nummern „K3065“ und „2689“ in Bleistift. 
Obj. Id: 79277

Ernst Ludwig Kirchner
Bauerntanz in der Sennhütte
Radierung, 1920. Gercken 1137 I; Dube R 296 I (von II).

Auf Velin. 19,8 x 25 auf 24 x 29 cm.  Rückseitig mit dem 
Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und der Bezeichnung  
„R 312 I D“ und den Nummerierungen „K 458“ und „C 
4280“ in Tusche und „35“ und „169 CXCIII“ in Bleistift.

Obj. Id: 80168
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Ernst Barlach
Der Flötenbläser
1936, Bronze, 59,2 x 38,1 x 25 cm.

Eines von insgesamt 32 Exemplaren. Guss nach 
1939/40. Hinten unten rechts signiert. Mit dem Gies-
serstempel „H. NOACK BERLIN“.

Obj. Id: 66992

Ernst Ludwig Kirchner
Mundharmonikaspielerin
Lithographie in Dunkelviolett und Rot, 1919. Gercken 
972; Dube L 341 b

Auf leicht chamois Papier. Einer von 5 bisher bekannt 
gewordenen Abzügen des Künstlers. 32,5 x 27,5 auf 
45 x 37 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel 
(Lugt 1570 b) mit der Bezeichnung „L 389 II D“ in Tin-
te sowie „K1449“ und „C4539“ in Bleistift.

Obj. Id: 66030
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Ernst Ludwig Kirchner
Sängerin am Piano (cantatrice au piano; Sängerin)
Öl auf Leinwand, 1930. Gordon 0943

120 x 150 cm. Rückseitig signiert, mit „29“ datiert und mit „cantatrice au piano“ betitelt.
Im Original-Kirchnerrahmen.

Obj. Id: 69979
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Ernst Ludwig Kirchner
Geigerin
Schwarze Kreide, um 1930-35. 

Auf festem satiniertem chamois  Papier.  36,5 x 50 cm. Rückseitig mit dem Nach-
lass-Stempel (Lugt 1570 b) und der Bezeichnung  „K Da/Bi 136“ in Tusche und den 
Nummerierungen „C 4257“ und „K 7212“ in Tusche und Bleistift sowie „6869“ in 
Bleistift.
Obj. Id: 79591

Ernst Ludwig Kirchner
Geigenspielerin
Schwarze Kreide um, 1934. 

Auf festem chamois Papier. 36 x 50 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel 
(Lugt 1570 b) und der Bezeichnung  „K Da/Bi 137“ in Tusche und den Nummerie-
rungen „C 5832“, „K 7214“ und „6871“ in Bleistift.

Obj. Id: 79589
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Fritz Winter
Rhythmen I
Graphit und farbige Kreiden, 1951. Katalog Marbach 311.

Auf Papier. Unten links signiert und datiert. 50 x 70 cm.
Rückseitig signiert, mit »52« datiert und betitelt.

Obj. Id: 66750

Fritz Winter
Pflanzlich Ornamental
Öl auf Leinwand, 1953. Lohberg 1431+1461.

Unten recht signiert und datiert. 50,5 x 73 cm.
Rückseitig auf der Leinwand in Kreide signiert, datiert und betitelt, auf dem Keil-
rahmen mit zwei Etiketten und dem Stempel der Galerie Marbach Bern.

Obj. Id: 67925



www.henze-ketterer.ch 17
Galerie Henze & Ketterer AG
Riehen/Basel

+41 (0)61 641 77 77  
ghk.riehen@henze-ketterer.com

Wettsteinstrasse 4
CH-4125 Riehen/Baselwww.henze-ketterer.ch16

Galerie Henze & Ketterer AG
Riehen/Basel

+41 (0)61 641 77 77  
ghk.riehen@henze-ketterer.com

Wettsteinstrasse 4
CH-4125 Riehen/Basel

Ernst Ludwig Kirchner
Nackttänzerin
Lithografie, 1921. Gercken 1258; Dube L 413 I.

Auf satiniertem imitiertem Japan. Einer von 6 bisher bekannt gewordenen Abzügen des 
Künstlers. 59,5 x 50,5 auf 67,5 x 55,2 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 
1570 b) mit der Bezeichnung  „L 421 I“ in Tusche und den Nummern „K 10006“ und 
„9688“ in Bleistift. 

Obj. Id: 79600
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Ernst Ludwig Kirchner
Tanzszene
Farbige Kreiden, um 1926. 

Auf Velin. 47,5 x 31,4 cm. Rückseitig mit dem Nach-
lass-Stempel (Lugt 1570 b) und der Bezeichnung „FS 
Da/Be 15“ sowie der Nummerierung „K 6029“ und „C 
3440“ in Bleistift und in Tusche.
	
Obj. Id: 80733

Ernst Ludwig Kirchner
Wigman-Tänzerin
Farbige Kreiden, um 1926.

Auf lichtgrauem Papier. 48 x 34 cm . Rückseite mit 
dem Nachlasstempel (Lugt 1570 b) und der Bezeich-
nung „FS Da/Be 34“ in Tusche und den Nummern  
„K 6030“ und „C 3458“ und der durchgestrichenen 
Nummer“5663“ in Bleistift.

Obj. Id: 79839
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Erich Heckel
Römische Tänzerin
Kaltnadeladierung, 1909.

Auf Bütten mit Wz „FL Antique“. 13,7 x 10 cm auf 26,4 
x 20,7 cm. Exemplar 5/15. Signiert, datiert und später 
betitelt.

Obj. Id: 76709

Ernst Ludwig Kirchner
Tänzerin mit gestrecktem Bein
Feder in Tusche, 1921. 

Auf leichtem satiniertem chamois Papier. 22 x 17 cm. 
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) 
und der Bezeichnung „F Da/Be 10“ in Tinte sowie mit 
den Nummerierungen „K 4266“ und „3898“ in Blei-
stift.
Obj. Id: 80622

Ernst Ludwig Kirchner
Tanzender Dunkelhäutiger 
Farbige Kreiden, um 1910.

Auf satiniertem chamois Papier.  20,5 x 16,5 cm. 
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und der 
Bezeichnung „St. 16“ in blauem Stift und Nummerierungen „K 
765“ / „C 5195“ in Bleistift & in Tusche..

Obj. Id: 80823

Ernst Ludwig Kirchner
Tänzerin
Lithografie, 1933. Gercken 1696; Dube L 450

Auf Blotting. Einer von 2 bisher bekannt gewordenen 
Abzügen des Künstlers. Unten mittig betitelt. 14,5 x 9 
cm auf 25,2 x 15,7 cm. 

Obj. Id: 79601
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Emil Nolde
Tingel-Tangel II
Lithographie, 1907. Schiefler-Mosel L  26 I.

Auf bräunlichem Halbkarton. Unten rechts signiert. Am unteren Papierrand in der 
Mitte betitelt. 32,5 x 48,2 auf 43,1 x 61 cm.

Obj. Id: 67599

Emil Nolde
Ringelrosenkranz
Radierung (Strich- und Tonätzung), 1908. Schiefler-Mosel R 109 II

Auf chamois Velin. Unten rechts signiert. Am unteren Papierrand Mitte betitelt 
«Ringel Rosenkranz». 21,9 x 26,7 auf 63,3 x 47,5 cm.

Obj. Id: 67436
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Ernst Ludwig Kirchner
Totentanz der Mary Wigman
Öl auf Leinwand, 1926/1928. Gordon 0839

110 x 149 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b Variante) und der 
Nummerierung «KN-Be/Be 3». Im Original-Kirchnerrahmen.

Obj. Id: 67682
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Ernst Ludwig Kirchner
Tanzszene I
Bleistift, um 1910.
 
Auf satiniertem chamois Papier. 16,5 x 20,4 cm. Rück-
seitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und 
der Bezeichnung „B Dre/Be 24“ in Tinte sowie mit den 
Nummerierungen „K 2797“ und „C 4367“ in Bleistift.

Obj. Id: 80814

Ernst Ludwig Kirchner
Tanzszene II
Bleistift, um 1910. 

Auf satiniertem chamois Papier. 16,5 x 20,5 cm. Rück-
seitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und 
der Bezeichnung „B Dre/Be 23“ in Tinte sowie mit den 
Nummerierungen „K 2798“ und „C 4368“ in Bleistift.

Obj. Id: 80815

Ernst Ludwig Kirchner
Tanzszene IV
Bleistift, um 1910. 

Auf satiniertem chamois Papier.16,5 x 20,5 cm. Rück-
seitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und 
der Bezeichnung „B Dre/Be 22“ in Tinte sowie mit den 
Nummerierungen „K 2799“ und „C 4369“ in Bleistift.

Obj. Id: 80818

Ernst Ludwig Kirchner
Tanzszene III
Bleistift, um 1910. 

Auf satiniertem chamois Papier.14,5 x 20,6 cm. Rück-
seitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und 
der Bezeichnung „B Dre/Be 15“ in Tinte sowie mit den 
Nummerierungen „K 2806“ und „C 4374“ in Bleistift.
				               	              
Obj. Id: 80816
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Ernst Ludwig Kirchner
Ballettszene
Bleistift, um 1910.
 
Auf satiniertem chamois Papier. 26 x 31,6 cm.
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und der Bezeichnung „B Dre/
Be 4“ sowie der Nummerierung „K 2816“ und „C 4350“ in Bleistift.

Obj. Id: 80716

Ernst Ludwig Kirchner
Reigen der Wigman Tänzerinnen
Rote Kreide und Kohlezeichnung, 1926. 

Auf hellgrauem Papier.  34,5 x 48 cm.
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und der Nummerierung „FS 
Da/Be 38“ und den Nummern „K 6045“, „C 4091“ und „5678“ in Bleistift.

Obj. Id: 79306
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Ernst Ludwig Kirchner
Pianist und Sängerin
Holzschnitt, 1928. Gercken 1622; Dube H 598 I

Auf chamois imitiertem Japan. Einer von 7 bisher bekannt gewordenen Abzügen des Künstlers.
45,3 x 35,3 auf 55 x 42 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und der Be-
zeichnung „H Da/ Bi 3 I“ in Tinte sowie „K 5494“ in Bleistift.

Obj. Id: 66567
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Ernst Ludwig Kirchner
Geigerin mit Zuhörerin
Farbige Kreide, Feder in Tusche und Bleistift, um 1937. 

Auf satiniertem chamois Halbkarton.  41 x 28,5 cm. 
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 
b) und der Bezeichnung  „FS Da/Bk 8“ in Tusche 
und den Nummerierungen „C 4096“ und „K 5104“ in 
Tusche und Bleistift sowie „6860“,  „4751“ und der 
Verweis „zu Arbeit „Da Bi 11“ in Bleistift.
					                  
Obj. Id: 79586

Ernst Ludwig Kirchner
Die Violinistin (1)
Bleistift und Feder in Tusche, um1930-35. 

Auf festem satiniertem chamois Papier.  46 x 36,4 cm. 
Rückseite „Berglandschaft vom Wildboden aus gese-
hen“, Schwarze Kreide 1937 sowie mit dem Nachlass-
Stempel (Lugt 1570 b) und der Bezeichnung  „F Da/Bi 
136 b“ in Tusche und den Nummerierungen „K 5106“ 
in Tusche und Bleistift sowie  „4753“  in Bleistift.

Obj. Id: 79587
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Ernst Ludwig Kirchner
Tänzerinnen
Holzschnitt, 1926. Dube H 560I

Auf chamois imitiertem Japan. U. l. mit „Eigendruck“ 
bezeichnet und u. i. d. Mitte betitelt, u. r. signiert. 
42,4 x 27 auf 47 x 36,5 cm. Rückseitig m. d. Nach-
lass-Stempel u. d. Bez. „H 531 I“ in Tusche, Num.  „K 
5702“ und „C 3249“ in Bleistift u. Tinte und „5333“ in 
Bleistift. Obj. Id: 80254

Ernst Ludwig Kirchner
Wigman-Tanzgruppe
Radierung, 1928. Dube R 584 I

Einer von sechs bisher bekannt gewordenen Abzügen 
des Künstlers. Auf chamois Kupferdruckpapier

Obj. Id: 66572 

Ernst Ludwig Kirchner
Tänzerin
Bleistift, um 1933.
 
Auf satiniertem Halbkarton. 50,3 x 37,3 cm. Rücksei-
tig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) mit der 
Bezeichnung „B Da/Be 18“ in Tinte sowie der Nummer 
„K 1703“ in Tusche und Bleistift und „1338“ in Bleistift.
					                  
Obj. Id: 75373

Ernst Ludwig Kirchner
Tänzerin, Entwurf für Essen
Schwarze Kreide und Feder in Tusche, 1928.
 
Auf satiniertem chamois Halbkarton. 51 x 36,5 cm. 
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) 
und der Beschriftung „K Da/Be 111“ sowie den Num-
merierungen „K 7417“ in Tinte und Bleistift und „7074“ 
in Bleistift.				               	
Obj. Id: 77459
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Emil Nolde
Der Tod als Tänzerin
Radierung  (Strich- und Tonätzung), 1918. Schiefler-Mosel R 200 II..

Auf Velin. Unten rechts signiert, unten in der Mitte betitelt und unten links num-
meriert „II.9“. 21 x 26 auf 57 x 45,8 cm. 

Obj. Id: 76975
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Emil Nolde
Junger Fürst und Tänzerinnen
Radierung (Strich- und Tonätzung), 1918. Schiefler-
Mosel R 196 II

Auf kräftigem strukturiertem van Gelder Zonen-Velin. 
Unten rechts signiert. Im Papierunterrand zwei Mal 
betitelt. 26 x 22 auf 58,5 x 44,5 cm.
		                 			 
Obj. Id: 75259

Emil Nolde
Tänzerin
Radierung (Strich- und Tonätzung), 1922. Schiefler/
Mosel R 211 I (von II)

Auf Van Gelder Zonen-Velin. Unten rechts signiert. Im 
Papierunterrand in der Mitte von Ada Nolde betitelt 
und links mit „I.1“ bezeichnet.
32,3 x 25 auf 64,8 x 50,3 cm.
					                  
Obj. Id: 75295
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Bernard Schultze
Eine verzauberte Szene
Öl auf Leinwand, 1992. Herrmann 92/38

Unten rechts der Mitte signiert und datiert. 90 x 120 cm.
Rückseitig auf der Leinwand mit Pinsel in Schwarz signiert, datiert und betitelt.

Obj. Id: 66665

Bernard Schultze
Blaue Welten
Öl auf Leinwand, 1997. Herrmann 97/8

Unten rechts signiert und datiert. 89 x 116 cm. Rückseitig signiert, datiert und betitelt.

Obj. Id: 67049



www.henze-ketterer.ch30
Galerie Henze & Ketterer AG
Riehen/Basel

+41 (0)61 641 77 77  
ghk.riehen@henze-ketterer.com

Wettsteinstrasse 4
CH-4125 Riehen/Basel

Philipp Bauknecht
Älplerkirchweihtanz (Bauerntanz)
Öl auf Leinwand, 1922. Wazzau/Smid 110

Unten rechts signiert. 128 x 118 cm.

Obj. Id: 84707
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Ernst Ludwig Kirchner
Kopf Mary Wigman
Farblitho., 1926. Gercken 1526 III; Dube L 433/III (von III)

Auf festem Japan. Einer von 8 bisher bekannt gewor-
denen Abzügen des Künstlers. Unten rechts signiert 
und  mit „Handdruck“ bezeichnet. 32,6 x 27,2 auf 42 x 
33,2 cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 
1570 b) und der Bezeichnung  „L 435V“ in Tusche.                       
Obj. Id: 80159

Ernst Ludwig Kirchner
Tanzszene (Tanzlokal)
Lithographie, 1927. Gercken 1601; Dube L 440 II

Einer von 11 bisher bekannt gewordenen Abzügen des 
Künstlers. Auf gelbem Papier. 33 x 27,5 auf 40,5 x 34 
cm. Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 
b) mit der Bezeichnung „L 443 II D“ in Tinte sowie „K 
2965“ und „C 4543“ in Bleistift.
Obj. Id: 66792

Ernst Ludwig Kirchner
Zwei Tänzerinnen
Feder in brauner Tusche, laviert, um, 1935. 

Auf festem Zeichenblockpapier, linker Blattrand per-
foriert. 41,2 x 29 cm. Rückseitig mit dem Stempel der 
Sammlung Walter Kern (Lugt 1567a).

					                  
Obj. Id: 67523

Ernst Ludwig Kirchner
Drei Nackte Tänzerinnen im Walde
Radierung, 1935. Gercken 1750; Dube R 641 III

Auf Imitiertem Japan. Einer von 6 bisher bekannt 
gewordenen Abzügen des Künstlers.  23 x 19,9 cm 
auf 43 x 39,5 cm. Rückseitig m. d. Nachlass-Stempel 
(Lugt 1570 b) u. d. Bez.  „R Da/Bf 7 III“ in Tusche u. d. 
Num. „K 9370“ in Tusche u. Bleistift sowie „C 4138“ in 
Bleistift. Obj. Id: 79597
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Berthold Müller-Oerlinghausen
Junge Balletteuse II, mit Kurzem Rock
Bronze, 1968. Henze 481

Höhe: 23,5-24 cm. Breite: 11,5-12 cm. Tiefe: 21,5-22,5 
cm. Bezeichnet: BMO 68. Exemplar Nr. 6. von: Stucco: 
1. (grünlich) Nachlaß. 2. (gelb) Nachlaß. Bronze: 3. 
Nachlaß. 4. Nachlaß. 5. Kronberg, privat. 6. Luzern, 
privat. 7. Tübingen, Regierungspräsidium. 8. Bern, 
privat.

Obj. Id: 79476

Christian Rohlfs
Sängerin I (Vier Menschen)
Tempera auf Leinwand, um 1921. Vogt 668

Rechts unten monogrammiert. 80 x 60 cm.
Rückseitig auf dem Keilrahmen handschriftlich be-
zeichnet „Sängerin I Christian Rohlfs Hagen i./W“.

Obj. Id: 80004
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Georg Tappert
Mädchen am Tisch (Betty mit Fächer)
Öl auf Leinwand, 1913. Wietek 147

Oben links signiert. 109,5 x 91,5 cm.
Rückseitig auf dem Keilrahmen diverse Ausstellungsetiketten

Obj. Id: 80264
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Ernst Ludwig Kirchner
Tanzpaar
Bleistift, um 1911. 

Auf satiniertem chamois Papier. 26,5 x 26,1 cm. Rück-
seitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) und 
der Bezeichnung „B Dre/Bi 93“ in Tinte sowie mit den 
Nummerierungen „K 2436“ und „C 5054“ in Bleistift 
und in Tusche.              				  
Obj. Id: 80685

Ernst Ludwig Kirchner
Zwei Badende im Raum
Schwarze Kreide, 1928. 

Auf satiniertem chamois Halbkarton. 49,5 x 46 cm. 
Rückseitig mit dem Nachlasstempel mit der Bezeich-
nung „K Da/Be 120“ und den Nummerierungen „K 
7420“ in Tinte und Bleistift und „7077“ in Bleistift.
                                                                                                                       
Obj. Id: 77464

Ernst Ludwig Kirchner
Klassisches Tanzpaar in Abendrobe
Schwarze Kreide, um 1923. 

Auf satiniertem chamois Halbkarton. 31,5 x 25 cm. Rückseitig 

„Vier Stehende in Unterhaltung“ Feder in Tusche um 1926 

und m. d. Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) u. d. Bezeichnung 

„K Bg/Bi 40“ (?) in Tusche sowie m. d. Num. „K 4071“ und „C 

5663“ in Bleistift und in Tusche. Obj. Id: 80696

Ernst Ludwig Kirchner
Die Geigerin Lotte Rohner
Schwarze Kreide, um 1928. 

Auf hellem kreidegrundierten Halbkarton. 52 x 35 cm. 
Rückseitig mit dem Nachlass-Stempel (Lugt 1570 b) 
und der Bezeichnung „K Da/Bi 44“ sowie der Num-
merierung „K 7120“ und „C 4747“ in Bleistift und in 
Tusche.
Obj. Id: 80753
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Fritz Winter

Ohne Titel (Mädchen im Garten)

Öl auf Velin auf Karton aufgezogen, 1928. 

Unten rechts auf dem Karton signiert, datiert und mit Wid-

mung. 42 x 27 cm. Rückseitig auf dem Karton mit «FRITZ 

WINTER» gestempelt und mit «112» numeriert.

			                                                          

Obj. Id: 67958

Fritz Winter

Die dunkle Orgel

Öl auf Papier auf Leinwand, 1933. Lohberg 0474 KM 84
Unten links monogrammiert und datiert. 175 x 130 cm.
					                  
Obj. Id: 66742
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